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Neumünster, den 22.05.2014 
 
 
Anfrage des Vorsitzenden des Schulelternbeirates der Wilhelm-Tanck-Schule, 
Herrn Nils Jessen 
hier eingegangen per E-Mail am 18.05.2014 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 

auf die o. g. nachfolgend im Wortlaut aufgeführte Anfrage des Herrn Jessen wird von hier wie 
folgt geantwortet: 
 
„1. Wurde die Problematik hinsichtlich der Umstrukturierungen der 
 Wilhelm-Tanck-Schule in eine Gemeinschaftsschule bereits im Ausschuss erörtert? 
 

Antwort: 
Eine Erörterung dieser Thematik hat in den Sitzungen des Schul-, Kultur- und Sportausschusses 
bisher nicht stattgefunden. Gleichwohl wurde die Angelegenheit verwaltungsintern sowie in enger 
Abstimmung mit der Schulrätin und der Schulleitung intensiv diskutiert. 
 
 
 
„2. Wurden bereits im Ausschuss Überlegungen angestellt, wie die zu erwartenden 

Vorgaben des Schulgesetzes und dessen Verordnungen im Hinblick auf die Raum- 
und Gebäudesituation in Zusammenarbeit mit der Schulleitung umgesetzt werden 
können? 

 

Antwort: 
In den Sitzungen des Schul-, Kultur- und Sportausschusses wurden diesbezüglich bislang keine 
Überlegungen angestellt. In Ergänzung der Antwort zu 1. wurde an der Entwicklung eines 
Raumprogramms und dessen baulicher Umsetzung gearbeitet. 
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„3. Sollten bereits solche Überlegungen getätigt worden sein, sind diese mit dem 

Bauausschuss und dem Finanzausschuss besprochen worden?“ 
 

Antwort: 
Wie bereits in der Antwort zu Frage 2. ausgeführt, wurden im Ausschuss keine entsprechenden 
Überlegungen angestellt, so dass weitergehende Gespräche mit anderen Fachausschüssen 
ebenfalls nicht stattgefunden haben. 
 
 
 
„4. Wenn eine Erweiterung der Schule am jetzigen Standort nicht möglich ist, wurde 

dann bereits über einen Neubau an anderer Stelle diskutiert?“ 
 

Antwort: 
Im Rahmen des bereits dargestellten Verwaltungshandelns wurden verschiedene Alternativen in 
Betracht gezogen. 
 
 
 
„5. Wir bitten um eine Stellungnahme des Ausschusses zum Thema einer 

Stadtteilschule, ähnlich wie es jetzt schon mit der Vicelinschule praktiziert wird.“ 
 

Antwort: 
Bezüglich der erbetenen Stellungnahme möchten wir auf die bei der Stadt Neumünster 
bestehenden Regelungen zur Einwohnerfragestunde hinweisen. 
Im Rahmen der Einwohnerfragestunde können Fragen zu Beratungsgegenständen oder zu 
anderen Selbstverwaltungsangelegenheiten gestellt oder Vorschläge und Anregungen unterbreitet 
werden (siehe § 13 Abs. 2 in Verbindung mit § 47 Abs. 2 der Geschäftsordnung für die 
Ratsversammlung, Ausschüsse, Stadtteilbeiräte und sonstigen Beiräte der Stadt Neumünster 
(GeschORV)). 
Da es sich bei der erbetenen Stellungnahme nicht um eine Frage, einen Vorschlag oder eine 
Anregung im oben beschriebenen, zulässigen Sinne handelt, ist das weitere Verfahren zunächst 
im Schul-, Kultur- und Sportausschuss zu klären. 
 
 
 
In der vorseitig bezeichneten Anfrage wird durch Herrn Jessen im letzten Absatz der Seite 1 
folgende Behauptung aufgestellt, die nachfolgend ebenfalls im Wortlaut aufgeführt wird: 
„Leider hat sich die Schulverwaltung, auch auf Nachfrage, bisher nicht gegenüber den Eltern der 
betroffenen Kinder geäußert, inwieweit die Verwaltung die Vorgaben des Gesetzes zeitnah 
umzusetzen beabsichtigt.“ 
 
Hierzu stellen wir fest, dass in dieser Angelegenheit bis zum heutigen Tage weder eine Anfrage 
noch eine Nachfrage an den hiesigen Fachdienst gerichtet wurde. 
 

  
 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 
 
 
 
 
 
 
Günter Humpe-Waßmuth 
(Erster Stadtrat) 


